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Rechts r und

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund deE
nc€setz über die statistik im Handel unal Gast-
gewerbe (Handelsstalistikgesetz - EdIStatG)i
von 10. November l9?8 (BGBI. I S. '1733) in
verbinalung mit dem "Geseta über die Statistik
für Bundeszlrecke (Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. t s. 462'

565 ) repräsentätiv e rhoben.

Erhebunqsberei ch
Erfäßt werden die Unternehmen, dereo wirt-
schaftlicher schyrerpunkt im Gastgewerbe (0n-
terabteilung 71 der systematik der wirt-
schaft6z\reige, Ausgabe 1979 ) Iiegt.

Erhebunqseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbstärdi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das cesamtunternehmen, d.h. einschl.
etlraiger in1ändischer Neberbetriebe und nicht-
qastgewerblicher ?ätigkeiten. ALs unternelmen
gelten auch rechtlich se1b6tändige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile voo Unternehmereinheiten.

Erhebungs ußfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternebmeo befragt werden. Diese

ll,urden aus dem nach Bundeslänalern. wirt-
schaftsgruppen bzir. -kla6sen und Ilmsatzgrößen-
klassen geschichteten An schr i ftenmate r ial der
Handels- und caststättenzählurlg 1985 zufäI1i9
ausgewähft. Für die Stichprobenziehung i{urden
von den iosgesamt 185 784 am sticbtag
(31.5.1985 ) ermittelten Unternehnen nur
142 915 berücksichtigt, Heil sie 1984 einschl.
Ilrnsatzsteuer miüdestens 50 000 DM umgesetzt
halten, wobei für Neugründungen, die 1984 ooch
keioen Un6atz tätigteo, die zahl der Be6chäf-
tigten ausschlaggebend war, A1s Ersatz für aus

dem Berichtskreis ausscheidende Unte rnehmen
(2.8, Löschung, Verlagerung der t,Iirtschaftli-
chen Tätigkeit) qrerden stänalig neugegründete
ünternehmen zufäI1ig ausgewählt und in den Be-

richtskreis eingeschleusL,

E rhebungsmethode
Die Gastgeserbestatistik lrird dezeotral durch-
geführt, Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen l,andegämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse leerden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusämmengeführt.

Erhebunqs- und Darstel I ungsmerkmale

Bei den im Mooatsbericht algegebenen zahfen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er_
gebnisse, die auf deo bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eiogegangeoen üe ldungen
der an der Berichterstattuag beteiligten un-
ternehmen berlrheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt,

Im Interesse einer mö91ichst gen.auen Darstel_
lung aler ErgebniEse in zeitreihen werden die
gescbätzten Angaben eines üonatsberichts lau-
fend anhaod der nach Abschluß di.eses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen köhnen aus technischen Gründen

erst in nachfolgenalen Monatsberichten uum

!ragen kommen,

Die Ergebnisse aler Gastgewerbestatistik wer-
alen in der Gliederung der systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
6te1It. Neben alen Ergebnissen für die drei
wirtschaftsg!uppen der Unterabteilung "71
Gastgewerbe" der wZ c,erden Ergeboisse für aus-
gewähIte wi rtschaftskla66en veröf f entlicht.
soweit d ie6 s t ichpro bentheo reti sc h vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsat z

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließ1ich Bedienungsgeld, Getränke-. sekt-
und vergnügung6Eteuer (nicht jedoch durchfau-
fende Posteo wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) soirie einschließ1ich - faIls bei Lie-
ferungen z.B. aus gerrerblichen Nebenbetrieben
gesonalert io Rechnung gestellt - ßosten für
Fracht, Porto unal Verpackung.
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Die mooatlichen Erhebungen erfassen alen U m -
satz uod die Alzahl der Vo11- soäie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i I t e n.
Bei unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundeslänalero erfa8t.
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Nicht anzugeben sind jedoch ErLöse aus Land_

unal Forstwirtschaft sot ie au0erordentliche Er-
träge (2,B. aus dem verkauf von Anlageverro6-
gen) und betriebsfrende Erträge (2,8. Einnah-
men au6 Vermietung und Verpachtung von be-
triebsf remd geüutzten Gebäuden ulld Gebäudetei-
1en, zinserträge aus nicht bet.riebsnoteendi-
gem ßapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte skonti und Er lösschmäle r ung en (2.8,
Preisnachläs6e, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer unsatzsteuerlichel
Organschaft sind sorrohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
Innenumsätze anzugeben, die nit den übrigeo
Tochte rgesel lgchaften bzw. der Mutter9e6e1l-'
gchaft getätigt werden.

Be.schäftiqte

Beschäft1gte sirld tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige souie sÄmtliche Arbeitneh-
mer. üitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
u,esende (2.B. Kranke. Urlauber, Wehrpflichti-
ge. llutterschaftsurläuber ) .

Teilzeitbeschäftigte sind tätige Personen,
deren ilurchschnittliche A.beitszeit kürzer ist
als die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbe its ze it .

Beher bergung

Beherbergung betreibt, e€r 9egen Erltgeft Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Uonate) Uh-
terkunft 9ewährt, auch uenn der Betrieb der
Be he r berg ungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des cäststättengesetzes uoterliegt.
Zur Beherbergung qehört auch die Vermietung
von zeLt- und Wohnlragenplätzen ebenso uie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Eerienwoh-
nungen.

Zum Umaatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einoatunen aus Wäschereinigung. Büglerei,
Bädern, caragenvermietung u.dgl. einschtieß-
lich Bedien ungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpffe-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenlelstungen zuzurechnen.

caststättenleistuogen

zu den Gaststättenl ei st ung en rechnen a1le ver-
käufe von [ahlzeiten, Lebensmitteln' Geträrke[
urd Genußmitteln einschließIich Bedienungs-
geLd, Sekt- und Geträ[keateuer.

zun Unsatz aus Gaststättenl ei st uogen rech-
nen auch aler Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die EinnaluDen bzw. Pro-
viaionen aus llusik- und Spielautomaten, Ein-
tr ittsg€Ider einschlleß1ich Vergnü9ungssteuer,
Di[nahmen aus Saalvermietung u,dg1.

Die Er1öse der tri.nk- und Inbißhallen aus dem

verkauf von zeituogeo, Süßcraren, Tabakqraren,
Ahdenken u.dg1. zählen jedoch nlcht zum Gast-
stättenumsatz, sonalern zrm Umsatz aui Einzel-
hartalel. EntsprechendeE gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetr ieben.

Belr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe l9?9:

- gotel
B€herberguügs- und BewirtungsEtätte mit her-
kötrlmlichen Dienstleistungsaogebot und mit
liEnlgetens einem Vollreataurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
ha1t6räurnen überwiegend f ür tlausgäste.

Beherbergungs- und Be\dirtungsstätte mit her-
könmlichem Dj. enstl ei st. ungsang ebo t - auch für
Passanten -; der caathof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräüren keine weiteren
Aufenthal tsr äume für Hausgäste.

- Pension
Behe r berg ung sstätte r in der speiseo und ce-
träoke nur ao Hausgäste abgegeben l,erden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste
Frühstück abgegebeo wird.

isewirtschaft
Berirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (Init
und ohne Ausschadk von cetränken).

nur
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Imbi ßha1le
Be$irtungsstätte nlt begrenztem So rtiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) u;d nur wenig€n sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Bewi rtungs stätte mit Ausschank von Geträrl-
ken.

Bar, Tanz- und verqnüq uDqsfokal
Bewirtungsstätte mit Aus6chank von Geträn_

ken unal UDte rhal tung sangebot (auch Diskothe-
ken) .

cafe
Bewi rtunq s stätte ' deren llaupterwerbszweck
nicht die HerstelluDg unal der Vertrieb ent-
sprechender waren ist.

- Eisdiele
Bewi rtung s stätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhaodefs ) .

- Tr inkhalle
Beiri rt ung6 stätte mit eng begrenztem Sorti-
lnent von Geträhken und nur renigen sltzge-
legenheiteII,

Kantlne
verpflegungEeinrichtung mit Abgabe von spei-
sen und Getränken an einen fe§ted Abn€bmer-

kreis. Dazu gehören auch xüchen, alie regel-
mäßig üahlzeiten außer Eaus liefern
( caterer ) .

Unternehmen, die bei der Befragung im RatüeD

aler Handels- und Gaststättenzählu[g 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung unal

ca ststätten Ie i stung en ) wurden alem Beherber-
gungsgewerbe 2ugeoralnet, werln ihre Beherber_
gungskapazität aus minalestens 9 Betten beatand.

Die Gastgei,e rb eunte rnehme n in Bunde§geblet
setzten im Juli 1989 nominal (in jewej.ligen
Preiaen) 2,9 t nehr um a1s im JuIi 1988. Real
(in Prei6eD von 1980) wurde ein Umsatzzuwaehs

von o,5 t errechnet.

Von den drei Wirtschaftsgruppen des 6astge_
serbes meldeten die Nant.inen im ,luli 1989 die
größte Umsatzsteigerung gegenüber dem glei-
chen Vorjahresmonat (nominal + 3,9 I : real
+ 2,'l t), gefolgt von den unterhehmen des

cäststättengegewerbes (+ 3,0 : + 1,1). Nur ein
nominales ulnsatzplus erreichten die Unterneh-
men des Beherbergungsgewerbes (+ 2,6: - 1,0).

Im Beher be rg ung sgewe rbe erzielten llur die
Hotels, Gasthöfe, PenEionen, Hotel§ garniE
(+ 3,1: - 0,6) höher€ nominale umsätze im Mo-

nalsvergleich JuIi 1989 gegenüber JuIi 1988,

während die sonstigen Beherbergungsstätten
l- 3t2 t - 6.6) sowohl oominal als auch real
unter den Umsatzwerten des Vorjahresmonats
bl, ieben.

frn Gaststättengewerbe verzeichneten alie spei-
sewi rtschaften, Ifibißhallen einen nominalen
unal realen tlmsatzzuwachs (+ 3.9: + 2,'l) und die
sonstigen Bewi rtungs stätten nur eine nominale
UmsatzBteigerung (+ 1,4: - 0,{) gegenüber den

entsprechenden Vor jahreEmonat.

von Januar bis JuIi 1989 setzten alie Unterneh-
men des Gastgewerbes nominal 3.4 * und real
1.0 B mehr um a1s im gleichen vorjahreszeit-
raun.

In den Ga stg eire rbeunte rnehme n eareh Ende

JuIi I989 0,9 t mehr Personen (Inhaber,
mithelfende Fami 1 ienangehör ige und Arbeit-
nelune r einschließ1ich Auszubildende) tätig
a1s Ende JuIi '!988. Diese Steigerung ist
zurückzuführen auf eine Zunahme der gahl

der Te i lze itbegchäft ig ten um 2,2 t Die
zahl der Vollbeschäftigten sank geringfü-
gig um 0,2 *.

-5-
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TASELLENTEIL
1 I'.ISAT2B.ITHICXLL]I{ß IH GASTGEII RBE I'IACH äETRIEBSARTEN

1986 . 100

ur4sal-2

NUTII,IER
DER
SYSIE.
I.!ATl K

1)

JUL.

1389
IIIRTSCIIAETSGLIEDERI.trIG

JUL.

1989

JI'L.

1988

JLIN.

1989

JAN. /JUL.

lg89

IN JEI.I€ILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1980

7lt lt
711 13

711 l5
7tt 17

7rt I

711 9r

711 93

7r1 S5

711 36

7tr 97

71r 98

711 I

7tt

HOTELS

GAEITOEFE

PENSI(I{EN

HOTELS GARN]IS

IIOTELS, GASTHOEFE,
PENSIq{En, fi 0rELS GARfltS

ERHOLTJNGS- U. FERIENIIEIIE

FEßIENZENTREN

FERIENIIAEUSER,
FERIEN}JOHNIX{GEN

IiUETTEN

CAI,P II.TPLAETZt

PRIVATqUART]ERE

SO./ST. SEIIEßBERG. STAETITN
( OH. HDHNHEITT U§I,i )

BEIiEßEE RG WG SGEI,{E fi8E

SPEISEI,IIRTSCHAFTEN

IllaI§§HALLEN

SPEISEIIIRTSCHAFIEN,
II€ISSHALLEN

SCHATIKI"II iTSCIIAFTEI{

BARSI TANZLOXALE U' AE,

CAFES

EISOIELEN

TRINKIIALLEN

SII{ST. BEHIßTlr'JcSSTAETTEN
( ()TI. UNTINEN USI,I }

GASTSTAE TTENGEI,IERBE

118,8

130,5

133,4

I13,I

tz7,4

t47 t7

136,1

11{,6

94,6

128,3

198,3

100,s

118,9

I26,5

t3{,4

111,3

90,7

7t?,3

199,1

t02r0

711 SETIEßBER6UGS€E}ERBE

112,8 107,1

:07,9 177,7

102,6 131,I

trB, { 120,3

105,7

119,1

138,1

ltll,3
to? t2

114,1

121,2

102,8

98, {
93, {

103,3

124t2 120,5 128,3 111,5 112,0 112,6 101,6

200t4 196,0 145,6 107,0 180,7 183t2 131,3

202,9 208,5 125,a 183,0 194,9 113,{ r0l,7

188,3

lz7,t
134t3 105,1 158,1

r 11,2 1r{,6

113,9 I07,8

111,8

107,5

713 GASTSTA€TTEI'IGEI€RBE

107,5 113,8

103,1 108,3

115,8

121,1

7t4,2

95,5

101,4

111,7

104,3

106, {
102,2

102,5

98,3

713 lt
713 15

713 I

713 S1

irs ss

713 S5

713 96

713 3?

7t3 9

I19, t

90,2

r28,3

213,3

105,5

108,9

95,9

95,4

111,S

133,7

sE,9

113,2

121,S

202 t7

100,2

110,8

92,8

124,1

191,8

97,6

105,9

86,3

11r,5

r89,4

97,0

102,0

91,0

106,1

127,3

I01,6

107r1

99,4

103,3

95,7

s9, s

7I5 KANTINEN

117,8(lNTINEN

GASTGE!EE8E

116,1

118, {

111,7

115,8

110,3

110,4

108,1

109,8

12E,4

107,8

tt2,4

I00,7

106,4

114,0

t01I,9

110,7

104, S

104,6

100,2 101,1

104,3 108,1l713

t07,2

1 )SYSTEI4ATIK DER I"IIRT5CHAFTSZI{EIGE, AUSGABE I979.
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2 UI,ISATZENTI,{ICXLUI]6 IH GASIGEI€RBE NACI{ BETR1EESAfiTEN

PROZENT

VERAENOERI.hIG OER UI4SATZI.IERTE

^r*atloEi I
SYSTE-I*rrt,I HINTSCHAFTSGLIEDEfi UNG

GEGENUEBEi

lssa | ,*.,r*

JAN. /JUL. 89

G€6ENUEBER

JAN, /JUL. 88

JUL. 89

GEGENUEBER

JUL. 88

JUL. 1989 JUL.89 lI'lD
Jt,.J. E9

GEGENUEBER
JUL.88 UNO

Jt i, 88

JAN. /JUL. 8S

GE§ENUEBER

JAN, /JUL. 88JUL.

IN JEHEILIGEN PiEISEN IN PREISEN OES JAIIRES I98O
1S86.100

711 lt
711 13

711 lS

7tl 17

711 1

9'7

15,0

-0,8

711 BEHERBETGINGSGEI{Eß8E

4,5 7,3

1,8 {,0

-3,4 1,9

1,3

-5,0

-0,8

0,5

0,5

HOTELS

GASTHOEFE

PEI.ISIONEN

HOIELS 6ARNIS

}IOTEL5, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOIELS GARNIS

EßHOLI'\]G§. U. FERIENHEIXE

FERIEN2ENIREN

FERIENHAEUSER,
FERIENHOIINIIN6EN

IIUETTEN

.AI,{P INGP LÄEfzE

PRIVAIqUARIIENE

SON5T. BETIEEBERG. §TAETTEN
(0H. t,totiNflElr1E usH )

EEHERBER6UNGSGEI,{ER8E

2,4

-1,0

1,1

?,6

38, B

0,3 2,4

x,7 7r7

6,0

5,0

-2,0

711 9I

711 93

711 95

711 9€

71! 97

711 98

711 I

3,I

2,2 37,8

61,3

2,7

-0,3

8,0

6,8

4'E -6,1

713 11

713 I

711

?13

713 91

713 95

713 96

?t3 s

SPEISEHIRTSCHATTEN

Ii't8ISSHALlEN

SPEISEI,{IRTSCtlAFTEN,
IIßISSHALTEN

SCNANK!.IIFTlcflAFTEN

IAR§, TANZLOKTLE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINI(NALLEN

§O.IST. BEXI RTUNGSSTAETTEN
( OH. KANT1NEN USI.I}

GASTSTAET'Tf,NGEHEREE

-4,1

0,0

7,6

4,6

7,0

-0,1

-0,5

7,1

3,4

1,{

0,9

I,I
5'3

2,4

0,1

0,7

4,0

?,8

2,7

O,I

-E, {

2'7

0,7

-1,4

7I3 GASTSIAETIENGE}ER8E

3,0 2,8

-3,2 -o,E 3,8

1,3

2,4 1,1 0,2

1,8

s,0

7,7

2,0

715 KANTINEN

7,4

3,{

1,1

3,1

1,0

1, C

3,0

715

7I

(ANTINEN

6AST6EH!RBE 0,5

1 )SYSTEI4ATII( DER IIIRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE I9?9.
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3 ErlIHICHLll,lc DER BE SCHAEFTIG IENZAHL lr,l GASTGEIIERBE NACH BETRIEESARTEN

BESCHAEFTIGTE I VERAENoERU'IG DER SESCHAEFIIGTEI'IZAHL

HIRTSCHAFTSG LIEDERU\ß

OAVON

VI]LL-
EE.
sqraEF-
TIGTE

ItIL-
ZEIT-
BE-
SCHAEf-
TIGIE

JUL, 1989

DAVON DAVON

INSEESAMT
GE§AIIT

VOLL-
BE-
SCIAEF-
TIGTE

IEILZE I T.
EESCSAfF-
TIGTE

VOLLBESCIIAEF-
TIGTE

TEILzEITI€-
SCTIAEFTIGTE

JUL. 19A9 GEGENUEBER
JI]L. I JüI. I JUL. I Jt'{. I JUL. I

1s8B I le8s I 1388 I 19m I 1988 I

Jt,N.
1S89

JAN./JUL. I98S
GEGEI,ItEEEi

JAN./JUL. 1988

1S85 - 100 PROZENT

711 11

711 13

7M5
7tt t7
711 1

711 3l

7U SS

7rt 96

7r1 §7

7u 98

71t

IIOTELS

GASTHOEFE

PENSIIXEN

I'I[]TELs GARNIS

}IOTELS, GASIHOEFEI
PENSIO{EN, HOIELS GANNIS

ERIIOLT'IG3- U. FERIENHEIfG

FERI ETIzENTREN

FERIENfIA€USER,
FERIENI,iOISII}IGEN

HU!TIEN

CAI,PIN6PLAET2 E

PRIVATQUARTIERE

SIIIST. SEHEßBERG. STAETIEN
( OH. HOI6ITIEIIE USH)

BEHEß8ERG$rcSGEI.]EREE

105,3

101,4

:,07,0

108,lt

SPEISEI,IIRTSCHAFTEN

IISISSHALLEN

SPEISE}IIRTSCHAFTEN,
IIGISSHALLEN

scHAl.lßtI RTsoraFttN

BAis, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRII,IIfiALLEN

SIT.{ST. BE{I RTIJI.IG SSTAETTEN
,(0H, rÄr.lTINEN USI{)

GASTSTAETTEißEI.ERBE

IONTINEN

GASNiETERBE 108,3

t20,7

101,6

tzc,4

117,3 0,9

108,1

112,0

113,{

1tll,4

118,2

125,3

121,9

125,a

0,4

1,0

71r EEfl ERBEßou.rßSBEI€R8E

o,o -0,3 0,0 2,6

1,4 -3,5 2,2 6,2

5,4 -1,6 -1,5 r4t7

-0,7 -3,1 -1,2 -1,0

-0,0
0,6

15,0

0,2

2,2

4,7

0,3

1,5

-3, {
0'0

-0,3

110,0 105,1 12r,9 0,4 0,5 -t,2 0,1 4,1 1,4 2,1 0,5 5,7

138,2 123,1 157,9 -2,0 6,1 3,3 1,0 -6,9 17,7 1.4 6,0 -3,2

127,5 114,t 1{6,9 6,6 15,3 {,9 14,2 8,6 15,4 q,4 2,t 7,2

8,6

t,?

-0,8

1,1

5,0

0,8

5,G

1,5

713

7L3

713

7t3

713

713

713

713

10I,7

87,1

80,9

104, E

BTtq

tzo t7

106,7

104,8

t23,2

173,7

-!.5
-0,1

2'S

0,?

-0,1

-0,3

-1,8

-0,1

-0,6
0,4

715

0,5

-0,I

-0,4

-0, E

-t,3

0,1

3,{
-1,0

-t,9
0'5

18,1

-0,3

0,3

-4,1

-4,0

0,6

-3,4

3,1

2'a
3,3

-0, t

1,7

3'5

1,1

20,7

-2,4

11

1

9l

83

35

96

37

127 t4

110,8

tr8,1

105,5

140,2

123,2

0'4

0,4

10,{ l,{ 6,8

1,0 -1,1 0,4

-o,7 15,1 t,7 0,5

0,5

3,0

110,2 101,S

103,3 113,8 -1,3

?13 GASTSTAETTEI,IGEI€RBE

1,4 -0,0 -0,0 {,9

-0,5 3,5 -0,5 -{,3 -0, {
-0,4 2,73,0

-0,6

1I0,I
38,2

s5,4

112,6

143,9

r01,7

0,3

-2 r4

3,5

10,8

-1,0

KANTINEI,I

6,6

101,4 s1,7

31,7

109,6

0,7

-0,s -0,8
0,9 -0,2

-1,5

-0,7

-1,0
0,2

715

71

6'7

2,2

8,2

0,1

1 ) SYSTE I,,IAII I( DER HIRTSCHAFTSZI€IGE, ÄUSGASE 1973.

-8-

",r*rlDER I
sYslE- I
!,laIIk I

,,1

IN§-
§ESAI,IT


